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fügen: einen günstigern Zeitpunkt abzuharren,
und zu denken, daß der Gott im Himmel immer
noch lebt, und alle Ungerechten zu Grunde rich-
ten wird! —

Billeter kann nicht beistimmen, daß wir
eine Commission niedersetzen, die erst iä Tage
nach der Ewigkeit ein Gutachten vorlegen soll;
sondern wenn man die Sache durch cine Com
mission untersuchen will, so fodere man ein
baldiges Gutachten.

(Die Fortsetzung folgt.)

Vollzieh u n g s - Divektoriu m.

Schreiben des helvetischen Vollziehungs-Direkto-
riums vom 3». Dec. i79:i, an den Ober-
General der Rheinarinee Morcau.

Bürger General!
Das Vollzrehungsdirektorium beeilt sich, bei

Ihrer Ankunft in Helvetic» gegen Sie, so wie
seine Hochachtung, also auch die Hoffnungen zu
änssern, die Ihr». Gerechligkeitsliebc und Ihr
schonendes Betragen gegen verbündete Völker

weisen; Sie können darauf zählen, daß ich den-

selben mit Eifer zu entsprechen bemüht sey»

werde. Bei lieber ehmung des Commando der

Rheinarmee genieffe ich den Vortheil, Befehle
einer Regierung auszuführen, die sich der Sache
der Freiheit geweiht hat, und fest entschlossen iß,

durch ihre Redlichkeit und durch genaue Erfûl-
lung der Verpflichtungen der ftänk. > Republik

gegen freundschaftliche und verbündete Mächte,

selbst ihren Feinden Zutrauen abzunothigcn.

Genehmigen Sie, BV. Direktoren, die Ver-

sicheruugen der ganz vorzüglichen Hochachtung
und Verehrung, welche die ersten Magistrate»
der biedern lMoeuscheu Nation verdienen.

Inländische Nachrichten.

Basel, den 2-l. Dec. Nach den von Gen.

Lecourbe vorgenommenen Veränderungen wirb
cte Vôikerlfolqxndxs für die dermalige Stellung der ftaiw-

einem Volke einflößn, das nun von Ihren Bc-!s,sà Trnpvcn in Helvetica ausgegeben: l I'-
muhungcn »m die Sache der Freiheit auch selbst visw, General Movtchoify, Hauptcmarlitt Äw
Zeuge seyn wird. Zahlen Sie, B. General, '
auf den Eifer, mit dem Sie bei Ihren so glor-
reichen Unternehmungen die helvetische Regierung
durch alle die schwachen Mittel unterstützen wird,
die ihm jenes Svstcm, welchem ohne Zweifel
die glüklichc Begebenheit vom 18. Brumaire
für immer wird ein Ende gemacht haken, noch
nicht geraubt bat. Um Ihnen hicvon die Zu-
sichcrunq zu geben, und mit Ihnen in vertrau-
liehe innige Verbindung zu treten, sendet IhnenWol und Bfthiko», 7300 Mann. 7-
das Voiiz.chungsdircktcrium den B. BcgoS, W'-vision, General Lorac, Häuptquartier Fraucnst
nen Minister der auswärtigen Angelegenheiten.«zwischen Costniz und Ellikon, 7000 Man».
Belieben Sie, den Aeusserungen, deren Organ Division, General Menars, Hauptguartier E'w

sänne, Cantoniriingzguartiere um Münster^
ders und Llizcrn, das Centrum zu Brig, Starke

65ou Manu. ll. Division, General Mormr,
Hauptguarticr McIS, der rechte Flügel zu M'
fers, der linke zu Nhcinck. llk. Dwiflo»- sus

der zweiten und vierten gezogen, General Oüä
Haiivtgliartier St. Gallen, Stellung zwim"
Rhcinck und Costniz, äooo Mann. ^7
ston, General Gazan, Hauptquartier zwi-

V. D>«

er ist, Glandcn bcizumcsscn, und ihn gütig auf-
zunehmen.

brach, zwischen Elliksn am Ausfluß der -iwur
,230«bis an den rechten Flügel der siebenten,

Mann. VII. Division, General Svli<t,Ha> ''
Unterm 3. Ienner rsoo ertheilte von Zürich quartier Rhcinfelden, der rechte Fu>g^^'.7^

lc Aar, der linke an Basel, 16300 s

Die Division Chabran ist mit der siebenten ^
niat. Dann steht noch die wgenanntc
sche Division unter General Müller lhh

Ich danke Ihnen für die Aeusserungen der 2000 Mann, und die Reserve unter '

Achtung und "des Zutrauens, die SieMzo be-Turrcau bei Lcnzburg sooo Mann.

aus Moreau dem helvetischen Direktorium fo.gendc
Antwort:

Bürger Direktoren! -
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